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Antrag der Abgeordneten der Linken Main-Taunus

Schaffung von Sozialräumen für Bus-Personal
 

Der KA möge darauf hinwirken, dass die MTV GmbH entlang aller Bus-Linien ausreichende 
und zeitgemäße Sozialräume, zumindest WC-Anlagen über dem Standard von Dixi-Klos, für 
das Bus-Personal schafft, auch wenn die geplanten Betriebshöfe für die E-Busse (vorerst)  
nicht eingerichtet werden.

Begründung:

Im Herbst letzten Jahres  teilte die  MTV GmbH über die Presse  mit,  dass  zusätzlich zum 
bestehenden  Betriebshof  der  HLB  weitere  zwei  Betriebshöfe  im  MTK  errichtet  werden 
sollten, in denen nicht nur Ladesäulen für die künftigen E-Busse, installiert werden sollen,  
sondern in denen es auch Sozialräume für das Fahrpersonal geben solle. Zwischenzeitlich hat 
der Verkehrsdezernent im Kreistag mitgeteilt, dass die Errichtung neuer Betriebshöfe wegen 
fehlender Flächenverfügbarkeit und aus wirtschaftlichen Gründen in absehbarer Zeit nicht 
realisierbar sei.

Über  die  Einrichtung  von  Sozialräumen  wurde  nichts  bekannt.  Solche  sind  aber  längst 
überfällig, um menschenwürdige und zeitgemäße Arbeitsbedingungen zu bieten.  Gerade in 
Zeiten  von  Personalknappheit  dürften  fehlende  Sozialräume  auch  ein  Hindernis  bei  der 
Personalgewinnung darstellen.

Derzeit gibt es beispielsweise in Eschborn nicht einmal eine Toilettenanlage für das Personal,  
in  Hofheim nur  die  öffentlichen Toiletten am ZOB,  aber  keinen Aufenthaltsraum für  die  
Pausen usw.
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In Hofheim a.Ts. bieten sich zwar entsprechende Räumlichkeiten an mehreren Standorten in 
der Nähe des ZOB an, offensichtlich wurde davon aber noch keine ernsthaft geprüft und in  
Erwägung gezogen. Das sind: 

neue RMV-Zentrale, 
mindergenutzte MTV-Mobilitätszentrale, 
leerstehendes Empfangsgebäude des Bahnhofes
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